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Der enMch-französlfche 
Antagonismus und die 

„Kleine Entente". 
Schon während der verschiedenen Frie-

'densverhandlungeit, die nach dem Weltkrieg 
stur Neuordnung der Behältnisse stattfan-
den, zeigte es sich mit aller Deutlichkeit, daß 
die Interessen der 'beiden führenden Enten-
tcstaaten. England itnd Frankreich, nicht 
leicht nnter einen Hut gebracht werden kön­
nen. Nach dem gemeinsamen Ziele — deut 
Siege — traten für 'beide Mächte schon Zu-
kunftsfragen in den Vordergrund uno diese 
sind ?!?, die die Wais'fenbrü derschast auf im-
Nter härtere Proben stellen. Während sich in 
allen anderen fragen ein Einvernehnten 
halbwegs herstellen ließ, so flehen die An-
sckwnnngcn der beiderseitigen Staatsmänner 
in Angelegenlbeit der Erfüllung der dent-
schen Reparationsleistungen Minier mehr 
auseinander. 
- Für Fmnkreich sind Hie Reparationen ein 
Mittel zur weiteren Bekämpfung Deutsch-
landH und dieser, mit großer und rücksichts-
'laser Zähigkeit geführte Kanchf scheint Plan-
mäßig die Zersplitterung des Deutschen Rei-
che» anzustreben. Der ehemalige Bund^sge-
nasse Englatid hat kein Interesse daran, 
Deutschland Hn vernichten. Iin Gegenteil, 
als Wir^schaftsfaktor, dessen überseeische 
Konkurrenz nimnnihr ans unül»ersehbareZeit 
«ausgMaltet nt, hat es für Eugsand noch 
immer große Bedeutung. Die deutschen Ne-
Parationen sind für Frankreich eine Frage 
'der Politik, für England aber eine Wirt-
schaftsfrage, das ist der wesentliche Unter-
!schied und die Ursache, die ein weiteres Zu-
sominlengehen der beiden Staaten in Frage 
Pellt. 

i Die Rückwirkungen dieses Zwiespaltes, 
'die man im politischen Leben mit der sran-
flöjischm oder englifäien Orientierung in der 
europäischen Politik zn 'bezeichnen pflegt, 
lba^n bi^ber ?as Ueberwiegen des svanzösi-
'sch-en Einflusses deutlich fühlen lassen. A^bge-
se^en von den Drohungen der Sowjets, ge-
gebenentalls sich zugunsten der Genossen in 
Deutschland einzusetzen, hat es bein euro-
Ipäischer Staat «gowogt, »gegen die Politik 
Frankreichs Einspruch zu ergeben. Die mei-
sten dieser Staaten sind passive Zuschauer, 
nur die tschechoslowKische Republik hat es 
nicht feilten lasten, in sehr «geschickter Weise 
i^elecienheiten ait?«zilnitken. nm als Frie­
den >> stifterin aufzutreten. Ein solcher Ber-
such scheint auch mit dem Bel'uch de? Präsi-
denten Masarvk in Paris verbunden gewe­
sen zu sein. Wenigstens läßt sein Eintreten 
für die Notwendigkeit einer Autorität im 
pol'itisclM Leben der Welt einen solchen 
Schluß zu. Nach Ansick>t des Herrn Präsiden­
ten ist das Ansehen des Bölike^bundes noch 
viel zu schwach, nm diese Aintorität zn <;e-
nießen, verbürgt wäre sie nnr durch eiu eng-
Iisch-sranzösisches Einvernehmen. 

Diese Stellnngnahnle der tschechoslo'wokl-
schen Nepnblik darf wohl als Beweis hin-
genommen werden, daß sie nicht zur nnbe-
dingten Gefolgschaft Frankreichs g^zMt 
werden darf. Die tschechoslowakische Repu-
bli? ist ein junger Staat, der M seiner mit 
anerkeilnen^nertem Geschick geleiteten 5ton-
solidierung des Friedens bedarf. Die Poli-
tis^riinkreichs Deutschland gegenüber scheint 
diesem Bedürfnisse wenig zn entsprechen, 
und dies dünt der vornehmste Eirund sürj 
die Vermittlerrolle der Tschechokloloake: seilt, l 

Die tschechische Diploinatie hat sich bisherj 
nicht nur din'ch aroße Nüchternheit nnd Ge-
schick ausgezeichnet, sie kwnr m'ch auf an-
s^nliche Erwlsse verweisen .Sie ist ja die 
Anre^erin und Schöpferin des Bündnisses 
der deinen Entente. Das Bündnis, tias 
vorerst einen rein militärischen Charakter 
hatte, gewinnt mchr und» me^r an Wirt», 

sHmtlicher Vewutung.seit5em Sk^ Geifchreq 
eines reaktionären Rückschlages immer mehzß 
außer Betracht komnum. Wirtschaft ist vbe« 
mit der französischen jltatiastrophenpowij 
nicht leicht in Emklcmz zn bringen nnd des^ 
halb darf hinter der tschechoslowakisches 
Mahnung mehr ails nur die Murine PragH 
gchört -werden, > 

Nebst der Pflege wirtschaftlicher Bezieh 
ungen tft die Erhaltung der FriedenÄbs^ 
stimmnngen die Hauptaufgabe der K5einett 
Entente. Frankreichs Deutschenpolitik rüt^. 
telt aber an diesem Friedenswerk ntit alleS> 
Macht, nnd dadnrch bringt es sich in Gegen^-
sah mit dm Staaten, deren Dienstbarkeit 
sich so gerne sichern und erhalten möchte. 

In der französischen Orientierung lieB 
Kriegsmentalität, in der englischen Frie. 
densbedürfnis. In der Wage überwiegt noch 
jene, aber die Stimmen der Herren Masa^ 
ryk und BeneZ nraihnen bereits aus der an-/ 
deren Wagschale. Das Beispiel erweck Ge^« 
nngtmlng nnd es ist zn hoffen, baß in des 
W^lt endlich doch die Neigung überhand 
nehmen wird, denr guten Beispiele Folge 
leisten. ^ A. L. ^ 

Bulgarien nahm die Forderungen unseres Ultimatums an. 
(Telegramm der „Marburyer Zeitung".) 

Die drohende KrieMesahr lV'f dem Balkan 
gebannt. 

Beograd, 7. November. Heute um Ii) Uhr 
vormittags traf in Beograd die offizielle 
Mitteilung der Sofioter Telegraphenagen-
tur ein, wonach die bulgarische Regierung 
alle im Ultimatum unserer Regierung we-
gm dev Ueberfolles auf unseren Militär-
attachee, Oberstleutnant Krsti^, gestellten 
2ati>>faktionoöedinnungen angenoinmen hat. 
Minister des Aeußeren Dr. Nini^i^ erhielt 
heute um 9 Uhr vormittags einen umfassen-
den chiffrierten Bericht unseres Gesandten in 
Sofia, worin dieser mitteilt, daß ihm ge» 
stern um tt Uhr aoends der bnigarische Mi-
nister des Aeußeren offiziell mitgeteilt habe, 

baß die bulgarische Regierung allen im Ul» 
timatuin entsMenen Punkten unserer Ne-
giertliüg zn eilt sprechen gewillt sei. Heute 
um 9 Uhr früh werde eine Militärabteilung 
unserer Staal5sahno aus dei: Sofioter Ge-
sandtschaft die vorgeschriebene mrlitäriscl>e> 
Ehrenbezeigung leisten, nm II Uhr wttde 
der Krie^miuister den verlebten Militär-
atdachee Obersrlentnant Krsti<< besuchen nnd 
ihm über da6 Attentat sein Bedauern aus-
sprechen und zu gleicher Zeit werde anch 
Ministervräst^ent Eankow bei unserem Ge-
sandten Rakis? vorsprechen nnd ihm wegen 
des Vorfalles feine Entschuldigung vorbrin-
gen. — Ueber die Durchführung der Ge-
ungtnnng ist bis 1 Uhr noch kein Bericht in 
Veograd eingetroffen. 

Der Entwurf des französischen Einladungsschreibens. 
(Telegramm der „Marburaer ' 

^'MG. Paris, 6. Noveinber. (Havas.) 
,/Petit Parisien" meldet ans London? Der 
französische Entwurf des EinladungSsckrei. 
bens an die Vereinigten Staaten bestimmt, 
daß der Sachverständigenausschuß seine Ar-
beit auf die Prüfung der Zahlungsfähigkeit 
zn beschränken habe und sich keinesfalls an 
die Stelle der Reparationssommission zn. 
seken trachten dürfe nnd daß er sich einer 
Erörterung der Ruhrfrage sowie der M,i-
schen französischen und deutschen Industrie!-
len abgeschlossenen Verekvbarungen enthal­
ten müsse, i ^ .? 

VNB. London, 6. November. Die franzö-
fische Antwort ist gestern abends bei der 
englischen Regkernng eingegangen. Wie ver-
mntet w^rdeir war, schlägt sie vor, daß die 
Sachverständigeu: Deutschlands Zahlungs-
fä'higkeit im gegenwärtigen Angenbliick nur 
sür eine beschränkte Zahl von'Iahren unter-
suchen sollen, entsprechend den von Poinca-
n'e in »einer Red»' in Nev^rs gegebenen 
Richtlinien. Es ist nicht deut'lich gesagt, Wie 
lange die Periode sein soll, auf die sich die 
Besprechungen der Sachverständigen be­
ziehen sollen, ^ 

TelephonM? NaHrlHten 
Antrittst,Äcl'z unseres Präger Gesvndten. 

BeeqraÄ, 7. Nove?i^ber. Morgen nm 3 
Uhr früh empfängt Präsident Masarvk nn-
seren neuen Gesandten in Prag Herrn Lju-
ba NeSie in feierlicher AntrittSaudienz. 
Keine Ein^kunq Amerikas znr T.eilna)Nle 

nn der MschäjpmstSka-nferenz. 
Paris, 7. November. „Echo de 

Paris" nimmt an, das eualische Kabiuett 
dürfte heute angesichts des französischen 
Standpunktes den Plan einer Einladung 
der Bereinigten Staaten znr Einsetzung ei-
ne? Sachverständigenansschnsses bchnfs Ab­
schätzung der Zahlungsfähigkeit Teutsch­
lands gänzlich fallen lassen. 
Unklarheit liber die künstige HaLtnng Amc-

rikns. 
London, K. No^wntber. Das Reu-

terbüro tnelldet ans Washington: Leitende 
amerikanische Staatsmänner haben es ab-
gelehnt, die wahrscheinliche Halt»>ng der Ber 
einigten Staaten sür den Fall, daß die fran-
zosiM Regierung ihren Stauwunkt auf-
rechterhalten würde, zn erörtern. Die lehten 
EnVtviälungen würden von den amerilani-
schen Regiernng-Wertretern als eitle voll-
kommen neue Stelluugnalsnne der europäi-
schen Alliierten zur Reparatioussrage aus-
gelegt. 
BeschuUngimgen Dr. prammir gegen Deutsch-

land. 
WM. Prag, ti. Noveinber. In der heuti-

gen Sitzun-g des Abgeordnetenhauses wurde 
die Generaldebatte über das Erposee de-Z 
Min'iisters des Aeußeren zu Ende geführt, 

j Aug. Dr. Dramas' trat in l'Mafier Weiie 
j für Frailkreich eiil und beschuldigte Deutsch-
^ land, die Zahlung der Reparationsleistnngen 
.absichtlich hintertrieben zn birben. Sollte es 
zu einem Konflikte zwischen Deutschland 
ulld Frankreich koinmen, dann wird die 
Tschechoslowakei wissen, auf welcher Seite 
ibr Plak sei. schließlich wurden die Erklä-
rungen Dr. ?^ene5' mit den Stimmen der 

iÄo<^tionöpavteieu geaen jene der Vereinig­

ten Deutschen, der Slowakischen Volks Partei 
nni> der Kommunisten zur Kenntnis genom-
mens 

Optmnsmus in Amerika. 
Washington, 6. November. (Hav.) 

Es wird versichert, daß das Staatsdeparte-
ment gegenwärtig im BHke aller Mm-
nullgöäußerungen der europäischen Regie-
rungen bezüglich der Erörterung der Repa-
rationsfrage fei. Air zlrständiger Stelle wird 
erklärt, es habe sich nichts ereignet, was die 
Noffuung auf eine endhi'Mgs Regelung zer­
stören könnte- ^ 

Amerikas Hisfe fiir die denische Mvölkerling 
Washington, 6. November. (H<w.> 

Präsideilt Eoolidge hat die Meinung geäu­
ßert, daß man den Znsammentritt des Kon-
greises abwarten müsse, nm über eine Hilfe-
lei!t!',n.H für die deutsche Bevölkerung zu be-
raden. -

Andaseern der Plünderung«? kn NerKn. 
W.W. Berlin, 6. November. (WoM Anch 

iur Laufe des heutigen Ta,^s wurden die 
Ansammlnngen nnd Plündernugen fortge-
,sekt. Nach den polit'cschen Berichten sind au-
s'."r deu im Lanfe des hetttigen Tages ver-
heften 2i4 Personen weitere 31 Ruhe-
'störer nnd Plünderer festgenomineik worden. 

Auflösung komimIMher 5 '̂ndertsrfm^en. 
W'.W. Weimar, 6. November. (Wolff.) 

Hente früh hat die Reichswehr Gotha und 
die liinliegenden Ortschaften besetzt, um die 
Auflösung der kommunistischen Hundert-
schaften durch;,sfkHren. Es wnrden kommn-
nistische Führer verhaftet ,ind eine mnfam> 
reiche Unterftichirng nach Waffen Norgenom-
inen. -

Üttn? TmMnavsaisiMluniM an Per Kay. 
rächen 5wrdffren.^e. 

Swtlgart, <?. November. (Wolfs.) 
DaS Wehrkn-î koinutando erklärt zu den 
Gerüchten über die Ansammlung von Kampf 
verbänden an der bayrischen NordgrenHe: 
Die Nachricht, daß Truppen der bayrischen 
Neich^wehrdivi'wn an der basischen Nord-
grenze stel>.u, trisst nicht ^ ^ 

Die neue Markkataftrophe. 
(Von unserem Berliner 'Berichterstatt" -M 

Me Versuche, baZ schwache LebenAlicA-j 
lein der Palpicrmart nicht nur bis zur Fer^ 
tigstellung der Rentenmark, sondern darüber 
hinaus zn schalten, womöglich bis zur Ein^ 
fi'chrung der verheißenen Goldiwährun^i 
scheinen sich leider «als erfolglos zn> erweis 
sen. Was den Kenndr der Verhältnisse füglich 
Nicht wnndernehinen 'kann, und was wir 
vorausgesagt haben. Die Auffassung, daßj 
doppelt nicht reißl^ Mi nicht für' Währung^ 
lvevhUtnisse, die Cinfachlheib nnd Klämngi 
erfordern- Das Nebeneinander der zahlrsr^ 
cheil Psendowährungen, mit denen man unA 
beglllckt hat, mußte notwendigerweise Ber< 
n>irruitsg stiften. Da sollte die Papiermar? iw 
^ra^t bleiben; neben ihr beistanden bereits 
die DoVarschahan,Weisungen und die Gok^> 
anleilhe; dazu gesellt sich das Notgeld bM 
Staaten, der Städte, der Probien, 
Industrie; endlich gebeni bereits einzeln^ 
Bchörden ?n ihrem Bereichs Ssir5ernotgM 
aus nnb' bitten «um ^ene^gk^Annahmg^ wlff 
es beispielsweise die Reichseyenbahn getaw 
'hia>. Allzuviel ist ungesund, im5 in der TaA 
bildet sich bereits ein Zustand heraus, deH 
von d'em (5haos mcht allzu- weit entfernt isH 
uu!> der mit Mißtranen gegen Äs Werkbe^ 
ständi-gkeit all dieses ivertbeständigen Gelde? 
erfüllen muß. Der Kardinalfehler lag niW 
lllur in der Vielgestaltigkeit dieses Geldes 
soukkern auch darin, daß nW alsVald ge«« 
sorgt wnrd^, eitie hinreichende Menge 
Verfügung zn stellen nnd wirklich! in! deiG 
Verkehr zn bringen. Wir wiesen schon voS 
einigen Tagen auf die 'Gefahr hin, daß' ekn^ 
mal das Midlich als wertbeständig ange^l 
iehene Gebd sichanlisterit wird bnd »deGalbs 
aus dem Berkelire verWvwdek, daß es M>sk^ 
tens zum Spe.fulationsobjekt werden ?önnk^ 
Ve^de B^ürchtinngen chnHen sich leider ev«« 
n'illt. Die DMarscftaimnwvlsangen, Ks ̂ as^«tz 
Ekotk der Wertbciskä-ndlg^ekt ^abg^e^en 
türlich don Devisen) darstellen nn'S d'i^ 
weise — efne wirtischaftliche Ansmalle 
sogar kiNer ?^»n Dollar notieren, sind ^ 
reits böllig nn's f^em Verses? versHvun5en^ 
Sie bekommen SeltevheitZwert. Dia SpeVn^ 
latioik hat sich aber setzt, 5n DollarschaHani^ 
itveisungen nich> «greifbar sin?, 5er Koltnrw«! 
'leihe bemächtigt. An d?m schwarzen Don^ 
ner-Mg, dem 1. November, hat fü? "llrreitz 
Kurs gegenüber '9em Vortag zeikwesfs nnHil 
als vervierfacht. Sie wurde AT <raf ZdlZs 
Miliar des hinaqi'f'g^^. nm dann freMrH 
später wieder avs 200 Milliarden zu 
zea",.  ̂  ̂  ̂ V ' 



.WS« *ZÄarburge5 9-t tNa, Kummer vom v. November IL^a 

!' Der Konsument merkt bies Wäbrimg?-
ltcibuwcAoho an km erneuten rapiden. 
'Mlststirr^ kr in solcher. Schärfe trotz Rabbî  
Wen ANSa zroch nicht da^eft^en ist. Der 
'«Dollar, den die NeLchMtank mit Hilfe ihrer 
lopfechzevdtgcn» ZVsHpiieUgen StMungscHtion 
einige Tage xrkf lv> MMiarden 'Palpievmar? 
schalten <h'atte^ ist cm? «schwarzen Donner^ag 
-auf jÄV ÄiH-ia^kn? g^Mpft, bei einer Re-
^partieramq von^ PriHeNt. Und> dabei gilt 
viefür daS^Äorr:Wiescr Äurs ist ?em K'nrs! 
Es ist e.m fingievter ^urs, was man ja aus 

f'dem Steigen, lder Go?daNlc*ihe ersehen kann, 
5ie zur-Zekt daÄlBaron?eter für den Dellar 
-ba^stelN. Die. neue StMnng^aktiou ist eben 
wie kor eininnS «cvescheitert, 

Sie mutzte scheitern^ flivei? f'ie PHPiermar? 
mit «in ban^techtti'̂ cheir Maßnahinen nicht 
Kit balten ist nnd Äe fiuan^Mnr nnd Wirt-

1scha f tli chen' MaßnH me n bi ̂ r Vei' sprechi i n -
Vvn geblieben find. Die Bi lancierung des 
tstats, die laut VersMckUn des wacke'bliben 
-Kabinetts Stresemmm in fpcrtrstens drei 
'̂ rerteHahren erfolgt 1°em soll, fönnte sich 
^mn Entde als ein Wrn er Wahn entpî ppeu. 
-Die kMe Bereelmmres ergabt 5?e Deckung 
'd?s 1s/». Teiles der Angaben durch Ein-
^nahni<m. -und dementsprechend wäcl̂ t die 
??eichs l̂Md ins Nixenhafte. Im gleichen 
Verhältnis aber steigt die Teuerung; denn 
îe Werl schuft 'stellt sich bererts auf die 

^GeldbaW ein, die n?cht da ist> oind' bie An-
^gestellten un^ 9b^erter, die noch immer in 
-Vawermm<beMlr werden, haben dabei 
'.'das Nachsehen. Qb unter diesen Unrständen 
- die Papierm»»r? mach die Nentenniark er-
'Feben wird^ weî  man nicht, umso' meHr, 
weil es nniM>is? ist, ob das Ä abinett Strese-
vl.au u noc!) die Renten mar? erblicken vz!t'rd. 

SeWMNÄSfitzUltg. 
Msribor, 6. November. ' 

Heute ivii'rde 'die siebend ordnitliche Ge-
meinderatIswung jortgesetzt mrd beengt.' 
îe Gemeinderäte waren dlesina? ziemlich^ 

pünktlieb erW-men, Die Tagesordnung >iw 
die öfsentMe Sitzung Inar bald erschMt. 

Der Burgenueister berichtete, da^ ein Ge-
/uch des Häî besikerm'reines eingelangt sei, 
!n dem die Gemeinde gebeten wird, sich da-
»nr M interessieren, das; die. unibenüwen 
Nmime in. !nn î kaserneu als WohnmMit, 
'vamenMch^ für MAita!fiPersloneii, verwendet j 
^würden. Datmrch' wür^de die in Maribor 
iher?scheiÄ>e 'WosinktmsÄ^t' airch» etwas <?enk'rl-
"dert werden. Es scren in deir verschiedenen 
iKassinen eine Menge Oc>?mun^eui vorha-n-
^den, die seinerzeit it'on O^kren und Un-
.teros'fizieren <rsetzt- waren, die aber ieA un-

und leer Die6 qelte nawent-^ 
lich von der e5)e.molisten ^raflonerkaserne. 
?.ip Ein-aabe wuitze z r̂ Keunwu? stenons-
'wen, i>nit a/ber besti-^t wenio .doffnuug, -das; 
>eine dieGezn-̂ iche Intern^enn^n hxim Mi-
Ilijärlaimnando irMirdiwelöjen (̂ riolg h^ew 
wird. 
' Der Mr<fermeî er berichtete w'eiters über 
Ho» Verkauf dvr svftfuaRnten^ „Wiener Ba-
Oracle«". Du«ä»' w»r Verkauf Neser ^^arncken 
vst îe ^emeiode wieder in die Loge ver^ 

s^eht. über das owmdstüc?, <?ur den? die ?w-
racken aufgestefli waren, z,i verssî eu. ^ür 
.>ieies GrunMtt? ^a^ben. sich bereis uie?^er^ 
^wnSvrwchiner mteressiert. 5 

Der Mietvertrag Mischen bem SvarMub 
„Maribor" und dem Stcrdwerschönen>ngs-
verein be^üg^ch des Sportplatzes im Bolls-
Wirten wird im Principe genehmigt. 

Zum Schlüsse berichtete noch der Refe-
reut der ersten eSktion, M. Tr. Mulej, 
z'bber zwei (besuche um Nbschrei'bunl? des 
Atrfser îns'es sür zuviel gebrauchtes Wasser. 

Bereits um ?l> Uhr wurde die öffentliche 
Shunts geschlossen, woranf dann eine gehei­
me Eii'iinsi stattfand, . ^ 

Zva. Surger und 

Tageönach?iHten. 

— TemispA»r des Dr. Lttton Wie be-
kannt, Hot der LjuNsanaer Veliki-'/uPan 
Dr. Friedrich Luiun vor ein'qen T^^en der 
'Re^erun^ das ^>esu6) nm C'nchobuuft seiner 
,M'rMelle eingereicht. Wie nun berichtet 
wwd, Hut dieser Tasse der Innenminister 

»Vu'Dî  die Demission angenommen und 
Dr. Lukan hat gestern sein Amt niederste-

t^sst. Ziv seinem einstweiligen ?^achsolster in 
^der '̂chrunst der Geschäfte ist d>.r Hof rat 
jDr, ^^chann ^remen^ek, bisheriaer Leiter 
der Sektion für innere An^ele^enheiltm bei 
'der Lnnd^^rigerunc! in L'jubljana, ernmnt 
worden. Die Ernennung »des neuen Gro^-
arspan  ̂ dlwste erst in einigen Wocheu er-
'sol̂ l'U. '̂nch den Gerüchten der radikalen 
>Pivsse soAe jedoel) die Demission Dr. Lu-
"fan^ »loch nicht angenommen worden sein, 
und er hebe die Ämtswaltunss nur wegen 
'Heines G esun '̂l̂ itMlsta n des vonwe r c?che nd 
WodergelLgt. ! - ! 

— De? «euv Beznkshatupt,»ann von Ma. 
llbor. Zuin Bezirkchau!ptmann in îaribor 
ist der bisherige VezirWauptmann vou 
^7ovomesto, Herr Regierungsrat Dr. Vonöi-
Mi ernannt worden. 

— Trmumfl. Am Montag den 5. d'. fand 
In (5e»lije die Trauung des.^>errn I!van To-
^e? d. I.. Für-bers und Inhabers der chemi-
Aschen Pusteî i in Ceh'e, mit Frl. R«si Ogri-
^ek al»s Tel̂ je sbatt, . 

^ Wichtkq sür Mieter uxtd Nmnketer? 
Tas s!KdtffcZ>e Wohnungsamt tei'lt uüt: 1. 
Ga in'lden Zeitungen wiederholt Wohnungen 
,Mr WWse" angetragen werden, werden 
.die Parteien aus die Vorschriften des Arti-
lkW 4 des Wolnvungsgesekes, bWo. ans Ar-
tik l̂ 14 des M0l)nungsreglements ausmer?. 
'sanr gemacht. Wer cchne Bewilligung des 

lWohuunfl̂ ^nts in eine Wohnung eingeht, 
!mus; dî Me wieder räumen. Die Veftiin-
niMMn gelten Mich für die HauS'besifter. 
i>?e außerdem noch bestraift werden. 3. Im 
Glv-ne des Artikels 1l> bat die Neber-siedlung 
it^mes Meters auch die des Mtermieters! 
i.zur ^olge :nid hat der Wtermieter kein 
^orreM au>f 'die geräumte Wohnung, wenn 
er auch schon längere Zeit die Wohnung als 
Astermieter innehatte. 3. Ein einue^täuÄli-. 
che? Wohnungstausch ist nnr dann Mtig, 
tueis es sich tatsächlich um einen lim Mg han-
delt, inr ent-gegengesehten ?salle mi'chte nach 

^dem Artilel des Wahnungsstatutes, be-
treffend die NerteTung der Wohnnngen, 
^oroegau'̂ n werden. Im Falle, als es siä? 
-um einen Vetrng handelt, würde die Auge-
legenheit der Etaat-sanwaltschaft angezeigt 
sw^rden. Die Beoölkerun'g wird auf diese 
'Besinnungen aufinerksau: gemacht, um un-
?rMgen Änsg/iben oder einer eventuellen 
Nelogrerung a'.^ dem ^Zege. tfehen zu wu-j 

"nen  ̂  ̂ ' 

Wir verweise» auf das Inserak der) 
Firma N. Adainiö in SNaribor, welches 
ihre <YefchäftÄolale im eigenen Vause. Ve-! 
trinljska ulica 20, renovierte. Wegen ihrer' 
erstklassigen Erzeugnisse empfehlen wir die! 
Firma. > ^ > 

„ Selten  ̂ Iastdbeutc nm Bachern. Im 
Reviere des Herrn Prof. Dr. Mravljak bei t 
'St. Anton na Pohorju wurde am Eonn-! 
tag den 4. d. eine t^emse erleqt. Sie verlief 
sich mit ihrer Herde von vier anderen Gem-
len hierher und fühlte sich schon vollkommen 
heimisch. 

— Dns eigene Kinb stranguliert. In Jstok 
tiotete vor einigen Togen der Kauftuann 
Ianilnse <^>as!ä sein eigenes, erst einige Mo-
uate altes 6lind a,uf vuchrhaft bestialische 
Weise. Er nahm das 6dind des Nachts zu sich 

.ins Bett, legte ihm eiue Schnur um den 
Hals imd zo«g so lauge daran, bis es tot war. 
Tags darau-f geilste ihn seine Arau und 
seine beiden Schwestern bei der Gendarme-
rie an. Ms man ihn verhaften wollte, war 
er »geflüchtet. Angeblich haßte Gasie Kinder 
und wollte nicht, 'daß seine Fran Kinder zur 
Welt bringe. 

SMstmoddversuth eines GrohgruNd. 
bcsit^rs in der Bocka. Wie aus Subotica 
gemeldet wird, hat der Groftgrundwsitzer 
Ladislaus Halbrohr sich vor einigen Tagen 
in scWmörderischer Msicht in die Brust ge-
schössen und verletzte sich schwer. Halbrohr 
ist einer der angesehensten Großgrundbeisitzer 
in der Baöka. Ar hatte ein großes Biehex-. 
Hwrtgeschä'ft abgeschlossen, kouute <rber infol-j 
ige der herrscheu den Geldknappheit der Lie-, 
.'ferungöpflicht nicht nachkommen, weshalb er i 
bei diesem Geschäfte angeblich mehrere Mil-' 
lionen Dinar verlor. ?lus GerWeiflung ^ 
darüber verübte er den Selbstmordversuch. ^ 

— Ein betrügerischer Hauptmann. Die! 
Polizei in Novisad verhastete den peusio- i 
nierten Hauptmann Milan I>gnsatovi<5, der 
^dortsetbst große Betrügereien verübt hatte. > 
Die Untersuchung stellte fest, daß der Haupt-
mann auch in Beograd, Zagreb und Sara-
sevo das Leben eines Hochstaplers gefi'chrt 
hatbe. WM)reud des Krieges hielt er sich in 
Italien auf, wo er sich als königlicher Ad-
'suwnt ci'uAgab-

— Selbstmord erms Gendarmen lws un. 
glücklicher Liehe. Der (Heu darmeri ekorporal 
Tomo Inrape, der dem Kommissariate der 
Bahnpolizei am Zagreber Hauptbahnhofe 
^geteilt war, jagte sich vorgangenen Sa ins-
tag, auf einer B-an? ain Aofienwege in Za-
greb sitzend, eine Kugel in den Kopf imd 
war sofort tot. Bevor er sich erschoß, besuch-
te er noch eine gewesene Geliebte, die Kell-
neriu Iosefine Breznik, mit der er sich schon 
seit einigen Monal̂ u zrestvitten hatte, und 
wollte sich mit ihr versöhnen. Da sie aber 
dauan nichts wissen wollte und sich mittler-
weile schon eiuen anderen Geliebten an sie-
sclvasft hatte, gm-g der junge Mann freiwil-
lig in den Tod. 

— Schwerer UnM bei einem NeubM. 
Bei dem Neubaue eines .Hauses in der Mi-
sloMcwa cesta in Ljubljaua stürzte vergan­
genen SamStag vormittags das Gerüst ein 
und alle fünf am Gerüste beschäftigt gewese­
nen Arbeiter stürzten in die Tiefe, wobei sie 
mehr oder minder schwere Verletzungen er-
litten. Alle fünf Arbeiter mußten von der 
Nettungsgesellschaft ins Krankenhaus über-
Mrt l)verden. Es wurde, eiue strenge Un-
tersuchung eingeleitet, unr festzustellen, wer 

lau dem Unfälle die Schuld träigt. 

? — „Finsteve Viihne" in NoviM. Die 
^ßiovisader Schauspieler wendeten sich vor 

! kurzem an die Regierung mit der Bitte um 
Erhöhung ihrer Bezüge, 2m sie mit ven 
bisherigen Gehältern das Auslaugen nicket 
finden konnten. Die Negieruug hat diese 

! Bitte abschlägig beschieden, worauf die 
> SciMuspieler ihre Tätigkeit einstellten. No-
ivisad t̂ nun kein Theater. Seitens der 
! Stadtvertretung wurde eine Delegation nach 
lBeoqrad entsandt, um diese Angelegenheit 
^ inl günstigen Sinne zu rogetn. — Ob's was 
nützen wird? 

— Brtefdiebstählo bei der Post in Nävi, 
sab. Am Postamte in Hcovisad wurde schon 
durch längere Zeit bemerkt, daß zahlreiche 
einfache und auch rekommandierte Griefe 
spurlos verschwan'den. Infolge der vielen 
Reklamationen hat die Postverwaltung eine 
strenge Untersuchung eingeleitet, wobei fest, 
gestellt wurde, daß die Briefe der Postdie» 
ner Sova »lozaröie geswhlen hatte. Er wur» 
de dem Gerichte eingeliefert. 

Unglück in einem Steinbruch. In ei. 
nein Steinbruch in der Nähe von Beograd, 
auf der Avala, wurde zum Sprengen der 
Steinmassen Dynamit verwendet. Dabei ex. 
plädierte eine Mine vorzeitig und richtete 
furchtbare Verheerungen an. Von den m 
der Nähe befindlichen Arbeitern waren vier; 
sofort tot, während einer Woer und sieben 
leicht .vernetzt wurden^ « . ^ 

— Robert Bodansky -f. In Berlin ist am 
Z. id. der brannte Operettentextdichter Ro. 
bert BodanSky im Mer von 50 Jahren «p. 

»storbeu. Bon ihm stammen «die Texte zu de» 
< .Operetten „Ziaennerliebe", „Der Graf VW 
^Luxemburg", „Vva", „EnÄlich allein» upw, 
! — Ein neues Herlmittel gegen Arterße». 

Verkalkung. Nach Präger Moldungen ist dentz 
i Professor der tschechischen Universität Dok-
1 tor Mbade^ovsky geluntgen, ein Mittel zmt 
'Heilung der Arterienverkalkung Au entde^ 
j ken, welche Krankheit bisher mit mangels 
, haften Behelfen behau'delt wurde und seKe» 
positive Resultate zeitigte. Die Ergebnisse 
der Anwendung des neuen Mittels sind noch 
nicht überprüft, doch verlautet, daß es dem 
Kraulten schon in wenigen Tagen Erleichte» 
rimg verschaffen soll. Es besteht aus einer 
Verbindung von Lewissen Präparaten, wie 
Nredin, und hat 'die Wirkung, in kurzer Ie-itz 
den Blutdruck wesentlich hera'hzusetzen. 

Sonderbare Nache! Wenn alle, die «ml 
eine Gehaltsaufbesserung ansuchen und fi« 
.nicht bekommen sollten, sich so rächen wür-
den, wie ein Bankbeamter in Genua, dam» 
Ware die schönste und be'ste Deflationspolr-
tik. Ein Bankbeamter in Genua, Pellegrini 
mit Rainen, 'stoll-te sich nämlich freiwillig 
dem dortigen Polizeikommissarwt und 

^ klärte, daß er Äankscheine im Betrage von 
fast einer Million Lire verbrannt habe. Weil 
er mit seinem Gehalte nicht mehr das AuK. 
langen fand, suchte er um eine Verbesserung 
au, die ihm aber erst für das Jahr !N37 in 
Aussicht gestellt wurde. Da beschloß er,^ sich 
zu rächen. Er behob in wiederholten Fällen 
Äreschille, brachte sie nach Hause, durch, 
tränkte sie mit Benzin und verbrannte fis 
kann. Auf diese Weise vernichtete er 950.000 
Lire. Der Mann verdient denn doch keine 
Strafe, sondern guie Pfle«ge — lim Irren., 
'Haus! 

Hochwasieckaitastrophs in Spanien» 
Nach Meldungen aus Madrid steht das Lauo 
in der Gegend von Valencia vollständig un­
ter Wasser. An mehreren Stellen hat daÄ 
Hochwasser Brücken und Stege weggerissen 
und auch die Eisenbahnlinien sind strecken. 

? weise unterbrochen. In einzelnen Ortschaf. 
*ten steht das Wasser bis über Hwei Meter 

StNMvMl. 
Aomanr̂ vn Hoest vo« Werthern. 

Skrttgcnck^ReqnmtM« 
'̂ t̂  -C. Mösvynn, StnttMrt, 

-IS  ̂
DtüMle. ßie, ftch 5osmach<md 

-RMid «hm vnt ^unifter 'Liebe is?s Au^e blik-
^en^ „Mowst du, ka du mich ye'-n gaW bei 
'Är ZÄben mvchtest . . dast wir einander 
!^d f»? immer angehören sMtenV Hat sich 
'etzms BcjouÄere  ̂ creî uetl̂  
, „Dlt sM rvchA g sp'ratr n! M>s ^ r sv sehr 
.idxün"'chte«., ovÄl!ch <4mî rvffen  ̂ Hugos 
.Hände ^wchMen da? zar^e Aubitz, und seine 

îHpeu TvrÄhrten ^üe kbeen. „Heute ho<x? ich! 

Cherneh^sev wn>n; bamrt sinb meiue Hoff-
«MG« eiPlll̂  iird uveks ist be-

Jetzt kann ich e? ei-st wagen, das 
^^cWc l̂ eines <x^M?n Wlnbl's an das mei-
ve ffU Lette«. Daß <Mr? Nt früher <u^omi-
««eu, als ich Hofste-, V? war damu'f <lefak;t, 
noch kmqe wpz^NH lMs-m, ich bin ^chr 

Stv ^chikan  ̂ ?^Lch >Äe 
se>ne»» errötend Ge îck)t 

«7 <et«e <lchnend, Uzstertc sie: 
?a»m es Mr nicht ... es 

^che«5 'mi« acmz unmöcAich'? Ich dachte, es 

Äaran denken, ^mitten, einander an^wgehö-, 
ren. - . un'd jetzt sollen wir tvahrhaftigZ 
^schon ssobalid -uu^ser Heim haben und für im-! 
-mer vereim sein!" 

„«Unser Heim!" wiederholte er, „und für 
immer vereiirt sein!" 

^tlnd ich werde das glücklichste Weib aus 
'̂ en? Erdennnkd sern!" snhr sie .glückstrahlend 
wrt, und ein lWe? Schlitchizen bobte in ih-
rer Stimme. „O, »rie herrbick) wird es sein, 
sür dich sorgen zu können in nujserem eige-
mm ( îius! D» micht nur nur Zeit lassen, al-
les hübsch ein zurieten." 
In dii.senr AimevM-ick wurde 1)ie. Ti'ir ge-, 

dsfnet und die x^mye Witiwe bctr.al lan^am 
da»? Geinarh. 

I Sie trug j-eki TraueM'ldun'g. Das Äleiö 
! war so einfach wie npöglich, aber es brachte 
ihre Geswî i ve-fi ,^ur Geltung. Leicht ansge- ^ 
schnitten, lies; es den schneeweihen Hals frei, 
urcd als das Lnuwenlicht sie l̂euchtete, sah 
de? ??iann m? Drutmars Seite bewiin'dernd 
die zarte Färbung ihres Gesichtes und das 
prächvig schimm^de Haar. 

Ms Dagmar sie.mit Hu<p bekannt machte, 
war' der keuis^v Ernst ihrer Znye durch ein 
Lächln genrildc'rt. Es war ein Lächeln, das 

' sie vorher oft erhobt und das seine Wirkung 
nie oerseW h^e . . . ebeusouienpg wie jetzt. 

Em Sckzwier überlief .^ngo, als er den 
sel̂ am^r Blick aus sich ruhen Mlte. Sein 
Herz stk>bug hertig. Aus d<n brwiueu Augen 
r̂ chtelL eitk Mmme, )̂ie jIgrzc nim  ̂eut-

z g?n.g UUÄ die sie wohl zu «deuten wußte. Sie 
Nieß sich in einen Lehnstuhl sinken und sagte! 
j mi t sanfter Stimme: I 
K „Ich freilre mi ch auifri ch ti g, Ih re B e kannt-
sch'ift zu machen. Die liebe Dagmar hat wir 
fchou vüe'l von Ihnen erzählt und ich hoffe, 
wkr werden gute Freunde werden." 

Meder glitt das reizende, verführerische 
Lächeln über ihr Antlitz, und wieder emp-
fand Hugo, wie seine Pulse heftig schlugen. 

„Auch ich bin erfreut, Sie kennen zu ler-
w'n", erwiderte er höHich, verinied jedoch,! 
ihrem Blick zu l̂ geguen, ,MN so mehr, da! 

! ich heute von eiuein alten Freund einen 
Brief erhalten habe, der sich auf Sie be-
M)t." 

„Ein Brief, der sich auf mich bezieht?" 
j Hugo war zu sehr erregt, nm das Zittern -
^ ihrer Stimme zu bemerken, aber Dagmar! 
M) mit Erstaunen den erschrockenem Aus- z 
dl̂ ick in ihren Augen, a>l5 sie fragte: 

,^ch bin hier doch vollständig fremd; wer z 
kann elwa? schreiben, das mich betrifft? DaS 
ist ein srmderbares Znsamnn'ntreffeil!" 

„Ja, wir?Nch", sengte Hugo, sk îur Taschen 
ditrchsuclflmd imb einen Brief zum Vorschein 
lnin'gen<d, „es gibt sehr meMmrdige Zu-
Blle. Das Schreiben ist von einem Kollegen, 
den ich seit vielen Jahren gan>z ans den 
Augen verloren babe. Er ist setzt Arzt in 
Möllen an der Ostsee." 

Maries Antlitz nalvm einen s'̂ r ernsten 
aber ieiner voil den beiden 

Anwesenden gewahrte es, und Hugo fühl! 
fort: ' 

„Er schreibt mir über einen ganjz sektst». 
men Fall, der ihn gegenwärtig beschäftig 
da er meint, er müsse auch mich interesfie. 
ren. Er selbst ist ein großer Enthusiast unH 
bespricht seiine besonders interessanten Fälle! 
gern mit anberen Enthusiasten." 
, „Aber in vx'lchem Zusammenhang steh5 
.das alles mit mir?" fragte die junge Fra>n 
mi.t einem lieblichen Ausdruck von Staunen, 
und, Mvohl eine unverkennbare Spaimn-wg 
in ihrem Geburen lag, merkten weder Huga 
noch Dagmar etwas davon. 

„Mein Freund Werwlein schreibt mir, daß 
er einen Patien-ten ins Hospital aufgenoin-
men hat, der am Chri'sttcrg gebracht wurde, 
nachdem man ihn halb bewnstt'los und er. 

^ froren an wr KWe aufgesnnden hatte. EÄ 
^ toar leicht zu erkennen, daß er das ü?vfcr 
I eines SchGbriM's und an die felsige Küste; 
. angeschwemmt worden war." 
I Marie, die bis dahin n-elum Dagmar arN 
Kamin gesessen hatte, lich sich plötzlich in 
einen Lebusl'uhl sinken^, bedeckte ihr' Gesicht 
nnt den Hauben, als ob sie es vor denk 
Feuer schützen wollte. 

„Wie es scheint, kann der Patient selbst 
seine Auskunft geben; er weiß nicht, wie ey 
am Ehristmorgen iu die Bucht von Mol-
len gekominen ist, und erinnert sich wedev 
on seinen Namen, noch au sonst irgend et^ 

- wasz was -zur ZMlelluug Mer Identität 
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bcich und 5«t furchtbaren Scharm an^ich-
tet. 5luck) die Äai>t Valencia ist bedrcht. 
! — Geheimnisvoller M«Zd w «0»«». 

Marokko erregt ein zehe^mnwoller 
?Xord, der an Mouley Me^di, deminsten 
^N'lik'n der spanischen Zone verübt Atrde, 
''̂ ^ izszes Aufsc'hcn. Man fan-d den KvliDn in 
seinenl .<^rem tot aus und konstatiert^ d-zß 
ihm ein scf^eNwir?endcs, absolut tödliches 
Gifit beiff<>brackit worden war. Der Ber^ä^ 
' ichtet sich qegcn die Favoritin deS Me^di, 
von dcr das Gerücht i^t, das; s^e vsn 
('̂ :?giier des Mohedi zu dieser Tat geduI<M 
worden sei- Das Gcheimnis dieser d-un^len 
.''>.7remösteschichte wird wohl nie ganz akfqe-
tlän werden tönTlen. - ^ . 

— SpolÄerung van Geldbrieft«. Zkach 
einer Meldung aus Bela Crkva NTurt^ beim 
i'.^rtiqen Postamke m letzter Zeit wiedetüott 
d-ie Bt?merKiln<^ qem>acht, daß aus den ein-
aetausenen l^t^ldöricsen qroße Beträip; ver­
schwanden. EZ wurde nun scharf aufgepaßt, 
und schon am lestten Samstaa ging der Dieb 
in die Falle. Es war dies der Postbeamte 
Dittrich, der auf frischer Tat ertappt wur-

als er eben Dinar versl^inden 
lassen wollte. Er wurde sofort verhaftet. ^ 

— Der Pr»zeft die Mörder Worow-
skis. Der Mord au dem russisch<!n Delegier-
len NN der Äirsann-er Friedenskonferenz, 
WorewSti, d '̂r noch in aller Erinnerung is^, 
^rste in' Kürze seine GUM finden. Am 

tMun der Prozeß? er wird mehre-
re Tülise in Anspruch nehmen. Die Anklage 
'a'Ut<'< ^gLN Moritz Conradi auf vorbedach-

^)>ord i:nd gegen den Sekret^är der alten 
"russsschen Ziote-^irenz-Orgianisation Polumn 
am Mittäterschaft. Vertreter der Presse o.us 
aller Herren Läudvr sind bei diesem Pro-
zes^ zugegen und es wurden große Vorbe-
reituncsm ßetroffen, um der qroßen AnzaHl 
von ^Journalisten die Möglichkeit zu bieten, 
den Fortgang der Verhandlung behuss ge. 
nauer ^richterstattung ungestört zu verfol-
gen. Die Bechandlun^g'findet in jenem Saa­
le statt, WS vor eininn die Frieden^-
/on^eren.^ von Lnnjanne tasste. ?ll? 5!cu.qcn 
sind oucki einige Personen aus der ufsischen 
Hoch^ristokratie geladen. 

Statistik des Gelbstmordes. Im allge-
meinen glaubt man, daß der Selbstmord aus 
!.^i>^de in der Statistik die ssrijßte Rosse spielt, 
aber eine genaue Untersuchung, die unlängst 
von einem srauzöfischen Statistiker angestellt 
wurde, zei^gt, d.ij^ diese Vermutung nicht zu 
ti-iA. Der l^elebtte bat 4M0 Selbstmord, 
fälle unt-rsl,cht. die in der legten ??eit vor-
kanien, und festgest^^llt. da^ nur bei 3lX^ die 
Grunde in Li^beöanären lagen. Die gri^ßte 

stellten diejentg''n. die aus b'äuÄichs'n 
Eorqen in'ein^ andere W.'lt gingen, nämlich 

in Fassen war l^ekd'der ?eweg-
erd'nd. Lielbe iteht erst an dritter Stelf?. 
L'unaer und ??ot /^wang 277 ;um Sel'i'st-

?.'?7 entl^il'ten sich au? ??eurast'benie, 
lZä ^jsä k^c^wif^enähissen und 12? infolge 

'enden W-is nun die näb»'-
l '̂riln '̂e der 5'ie'b'''ätv<7g^^dien aN'>''bt. 

j ?elk>itniord führten, so'wird bei ll7 
einfach kür dk^n Selbstmord ver-
'̂ nt'wertlich sis'wacht. Vei 8?^ die Tatsache, 
^aß i'̂ r liebende verlassen wurde, in 
^wllen, daß der .^^eirat unübemiindlich'' 
^-chwieriakeiten im Wege standen, w ?^-äs-
I^n der T^od der Verlobten, in Fällen 

Trennung, in ebense^iielen Etrei-
t'akeiten Mischen Liebenden und nur in 3 
nällen Untreu«. 

MS dem Gerlchtsfaale. 

Dkbsttchl ach der Slldbahn. Friederike 
Supanc a'Us ^udenci und Julie Frank aus 
Pobreije entwendeten am 18. Juli d. I. 
aus der Sü^dlbaihnwerPätte in Etudenci 
26Kilogramm Altmessing, das sie ver-
-Vaufen^ wollten. Sie luden das Messing ««ns 
einen Kinderwagen und setzten das 9 Mo-
nate alte Kind der Franlk darauf. Unterwegs 
<^r fiel das kleine Kind aus dem Wagen 
heraus und begann vor Schreck heftig zu 
weinen. Dies war der Anlaß, daß stch ein 
eben vorübergehender Wachmann der Sache 
<mnahm und bei dieser Gelegenkheit den 
Diebstahl entdeckte. Die beiden Frauen hat­
ten sich ^deö-lvegen am 5. d. M. vor dem hie-
sigen j^eisgerichte zu verantilvorten. DaS 
Gericht erkannte sie sür schuldilg und wurden 
die beiden Angeklagten zu je Mei Monaten 
stren-gen Arrestes verurteilt. 

Unsicherheit auf der Strafe Mairikbor— 
Ptvj. Auf der Reichsstraße Mari'bor—Ptui 
ist man nick)t besonders sicher, besonders am 
?öbend. Am 2. August d. I. abends überfie-
len halbwsichisi-ge Burschen, die betrunken 
waren, den heimkeihrenden Wagner Johann 
Doibaja aus '̂r Gegend von Ptus und schbu-
gen mit Latten und Hotzsck^iten mlf ihn 
los. Dabei brachten sie ihm zwar nur leichte 
körperliche Veschädistunsten bei, d-ie aber, da 
sie in großer Anzahl vorhanden waren, von 
den Aerztvn als eine sch^vere körperliche 
Beschädic^ungl betrachtet wur^n. Die drei 
Attentäter wurden angeklagt nnd am 7. d. 
zu einer alledgiugs gelinden Strafe verur-
tei'lt, und zwar bekan: Johann Neisch dre^ 
Wochen, I. Lah und Franz Bezsak je 14 
Tage tierschärften Arrest; außerdem wurtwn 
'die dn''i zur ,^Mlnng von 9W Dinar an 
den Beschädigten verurteilt. 

-I- Schwere Körverbeschädistung. Der 2.^-
säihrige Bido Salobir, Bergknap^pe aus 
ö^^raswik, schlug im (^asthause der Agnes 
Svetel^e? in La-^e eirnen aewissen Martin 
Pevee, der allerdings schon längere ,^eit im 
l^asthause die Bnr'chen herausgefordert hat-
te, auf den Kopf. Auch vor dem Gasthause 
erhielt er dann von den Burschen noch meh-
rere .^ielie, wo«bei wiederum Salobir der 
Hauptschuldige war. Er wurde vom Kreis-
gerichte Eelse zu 6 Wochen verschärften Ar-
rest verurteilt. 

—O 

D0l»«wll1s«0f». 
X WnwechsltMst österreichisch . unAsri. 

scher Banknoten. Amt'lich wird verlantibart: 
Nach dem Uebereinkommen von Santa 
Maiigh^rita wird Ita?^ien die alten österrei-
chisch-ungiarischen Banknoten sener in Za-
dar wo^nbasten fimossawiischen Staats^üi-t^f 
u^mwechseln. denen dies seinerzeit im Ja-Hre 

an'läßl?i.ch der aeneress^n Ilniwechslung 
ner-n^ei'gert wur?^?. Die 'n Betracht kommen-
den Personen baben sich dari'i'ber au^zuw '̂i-
fen, daß sie sugoslawische Sta^at^k'ürg>»'r sind. 
Partl^ien, die /^u o'bgenanntem ,^w^cie per­
sönlich nach Iadar kommen, müssen sich mit 
einem diesbezüglichen Dokumente über die 
suffoflawische Sta<ktsbi"lraerschaft, .Heimats-
schmn n. S. ausweisen; Parteiei^. die sich an 
U'nser Konsu?a.t in ^^adar unl Intervention 

!^r Ulnwechsilung gewen.i'v't haben, haben 
dos Dofument diesem einzusenden. 

X l̂chrmikrkte in Gornja ZI«>dqona. Da^  ̂
Ministerium für .Kandel und Industrie hat 

tiier Gemeinde (̂ ornj« Ra^k^ona '(!>berra8-
kersburg) die Bewilli'gung erteilt, vier Jahr-
markte abhalten »zu dürfen. Demgemäß t '̂ilt 
das Gemeindeamt mit, dvß die Jahrmärkte 
Kr Vieih und ^rämevware jichrlich an fol-
stenden Tagen abgehalten weliden: 3. Feber, 
25. Mai, tO. August und 15. November. 
Der erste Jahrm-artt findet demnach am 15. 
d. M. statt. Der Viehmar^tt wird auf der 
Gemeinldewielse „na Tratah" nnd der Krä-
merniarkt in der Mee unv in der Haupt-
stvaße von der Mutbrücle weiter am „Sp. 
Gris" abgehalten. 

X Marktpreise in Maribor «m< 1. Rovem. 
ber. Rindfleisch: 1. Mte 26, 2. 17 bis 24, 

15 Vis Dinar; Mlbfbersch: 1. Güte 
.^..'>0, 2. M; Schweinefleisch: 30 ^s 40; Ge^ 
selch^es 45 bis 4^; Schin^ken 52 bis 5^; Milch 
.?.5(); Butter 4<; Sis 47; ein Ei 2 bis 2 25; 
Mchl „0" <'..7.5, „2" 6; hartes Brennholz 
Kubikmeter 20i). weiches 110; Hgu .75 bis 
1<Xt; Str^h i'«') bis 75 Dinar. 

könnte. Körpel'lich erholt sich derjverunMckten Schiff waren. Sie i'bn ««ewi« 
Mann, alier sein Erinnerungsvermögen ist k 
vMtäudilg erloschen." 

„Das ist wirklich ein schr seltsamer Fall", 
sagte Marie teilnehmend, „und ich verstehe, 
daß das Iirteix'sse Ihres Freundes wachge-
rufen ist . . . Mb r̂ ich kann imnier noch 
richt beai-eisen, was ich init deim ariuen 
Menschen, der seinen Nainen vergessen hat, 

schaffen haben kann? '̂ 
> „Ich we'lß nicht, ob Sie etwas mit ihm 

schaffen haben", antwortete .'dugo lä-
chelnd, „«ber mein Freund Wernlein ist anf 
d?« t^k'danken qekomnlen, daß Sie vielleicht 
IN der Lage wären, ihm zu Helsen." 

„Ich kann uiir nicht vorstellen', was ich 
t'm klinnte. Ich wäre gswiß von .Gerzen 
yern bereit. allc'S zu tun, was in meiner 
N'ocht steh?!" 

Maries' Stimme klang imsicher; sie ließ 
ii^b in^ie ^Nlsen de? '̂nsvnstnbls zurücksinken, 
ili^d die Hand vor ihrem Anlsit) bebte. 

„Der siern der Sache ist", sa-gte Hiugo, 
einen Bli<k auf den Brief werfeird, „Wern-
lein wahrsclx'inlich so wie seder in der 
Nlngeliing gehört, daß auch eine Dame ge-
rettet ivurde, und da meint er einen Zu-
sammenhang sinden zil müssen. Man sagt, 
Sie seien die einzige Ueberlebende nach deu, 
Schiffbruch der „Äkai-königiin" aber ich will 
Sie nicht mit dein allen lan-gtiveilen, denn 
ich fürchte, die Zeitungsreporter h«ben Sie 
schon genug ^eguält. 9kbcr Wern'lein fragt 
nnch. ob eS Ihnen Mnz ,mml>glich wälv, 
'den Mann Fu besuchen und möglicherweise 
seine Identität festzustellen. Mein Freund' 
dcickt, daß, falls Aie wiMiK bc^ide a^f ^n; 

erkennen würden. 
„Doktor Wernlein verlangt, Vaß ich den 

Mann besluche?" Für einen kurzen Augen-
blick flatterte etwas wie An-gft in Mari-es 
Blicken aulf, aber sogleich fand sie ihre na-
türliche Sicherheit wieder. Sie ließ die Hand 
sinken 4ind blickte Huqo voll in die An gen. 

„Ich kann es nicht ertragen, an das ent-
setzliche Unglück und an das Wrack ziu den-
ken", sagte sie mit einem tiefen Seufzer, 
„aber wenn wir'klich eine Möglichkeit vor-
Händen ist, sene-m Ung/lücklichen zu helfen, 
dann bin ich gewiß gern bereit, ihn nusM-
fuchen. Bitte, teilen Sie das Jhvem Frenn-
de mit. An-tworten Sie ihm, daß, wenn es 
m meiner Macht steht, seinen Krianken zu 
identifizieren, ich es natürlich schr gerne tun 
werde." 

X Bcrsteigerunq von Autanwbilen. Die 
Grenzkomniission wird am M. d. um 10 
Uhr vorniittags in 'der t^ara^ie, Kladnis^a 
uliea (Baracken des Stationskonrmandos) 
im Wege der öffentlichen Versteigerling 
2 Ailtomobile, Marke Puch, Type ?. zum 
Verkaufe bringen. AnsrufungDreis: 1 Auto 
nlit Spitzkil'hler und Boschanlage s^.000 
Dinar, das zweite Auto 40.000 Dinar. Der 
Ankaufspreis ist sogleich zu erlegen. — 
SHS-delegarija: koniisye za ra^raniLenje 
sa Avstrisom. '! 

Theater und Kunst. 
Repertoire des Natioaaltheaters in Maribor 
Mtt<woch den 7. November: „Die Herbst­

geigen", Ab. B. 
Donnerstag d-en 8. Noveiniber: „Künstler-

blut", Ab. A. 

-s- Marburger Männergesangverein. Die 
Herbstliel'ertafel, die aul 17. d. bei Götz un-
ter der Lcituiig des 1. l5hormeisters .Herrn 
Helunaun Frisch abMhalten wiri», bietet ein 
recht ^l'-.oechelungsreithes Prom'aninl. Sie 
wird sich würdig den früheren Vevanstaltun 
gen des Vereines anreihen. Sowohl die 
ernste als auch die heitere Note ist in anqe 
neihmer Verbin>dung auif dem Programme 
vertreten. Einleitend bringt der Männer 
chor Hans Wagners wuchtiges Werk „Go 
tlientreue". Wagner hat es meisterhaft ver 
stanlden, für Felix Dahn's herrliche Ballade 
die richtigen Tone zu finden. .Hämmernde 
eherne Noten malen neben weichen, lyri 
schen Stellen den Untergang des mäF)t'ige 
Gotlhenheeres. Wie Fanfarenmiisik klingt der 
elcheben'de Schluß. ?lus dem Gebiete der hei 
teren Muse sei erwälint Banmbach's „Lacri 
mae GhrW" in Weim^ierl's stimmungÄiol-
ler Vertonung. Aus Kebldorfes „Schwäfel-
HHUzle" plätischi'rt «der Born .i^arter Volks-
liederpoesie. Auch Eduard Strmch wurde 
mit seiner melodischen Serenade zu Gaste 
geladen. Im flotten Temvo schließt sich da-
ran der lustige Vhor ,..Nrraus" von Kebl-
dorfcr. Eine SeHbidverstän'dlicb'feit ist es. 
daß des Vereines Ebrenchormeift'er Rudolf 
Waaner in 'der Vortra'g?->rdnnn><7 entfpiv-
chend zu Worte konrmt. Der Chor hat sich 
aus dem reichen Schatz«' seiner unsterbsichen 
Tonschöpfungen den heiteren ,.Bauern?alen-
der" evwMt. Er wird, anch diesmal seine 
schon so oft erprobte Wirkung nicht verfeh-
len und mächtig „einschlagen". Das Ver-
<'insqllartett wird ebenfalls Wagnersche 
.Kompositionen bringen und die Zuhörer mit 
seinem reizenden „Reizend" sowie dem Vier-
gesana „Aus Hirschkäfers Kreisen" in heite-
re Stimm'ung versetzen. Die Musik wird 
vom Bereinsorchester unter Leitung des 
Vereinsmit<klie>des Herrn Mar Schönherr 
>bestrit?wn. Sein Name bürgt für eine qe-
schnKll^olle Zusammenistellungl des Pro-
aramms. — Der Kartenvor^aus beginnt an-
fangs nächster Woche und wird noch Nä'he-
res hierüber bekanntgegeben. Die Veranstal-
t,lN'g findet vor ^deckten Tischen statt. 

o ^ 

schegg, es in seinem GehÄrse schbieUiS 
ÄNgwe^lig wurde, hatte keinen ernsten StoU 
a?bzuwehren. Die beiden Berteidiq>er stände» 
auf ihrer ffmoohmen Höihe, nuii sollte der!  ̂
rechte Flügel das UnsporLliche oibstreifeir^ ^ 
'ü^r rechte Fliitgel Löschni-g-Turino war ent^ j 
Ä Î̂ den der bessere, währen/d Tevgjletz voll«! 
Slrbeit leift '̂te. Nachstehend der «^eÜver^ 
nuf: Vonl Abstoß weg belagert RaM 
ort das gegnerische Tor, doch maych scha-r^ 
en Schuß hält der Tornmnn. Nazpid lätzk 
nicht locker und in der sechsten Mimrte sen» 
det Turino eill. VaraZdin kommt nur 1« 
Nnzelstöfzen in die Rapil̂ älfte. Vinen schar 
en Schuß Tera^et '̂ halt d^ Tor'mxm>n, doch 
vei-wandelt Durino einen Bo?^eger l«« 
Loschnig in der 22. Mnilt«. In der 24. 
nute lbucht Tergletz den dritten und in d« 
Z2. Mnute Baumgartner durch ewen EÜf» 
Nleterstoß den vierten Erfolg. Nach melhre. 
ren erfolglosen Eckstößen erzielt Banmgmt. 
ner durch einen glänzenden Kopfstoß daZ 
'ünfte Goa>l und mit dem Resultate .»iio geht 
es in die Halbst. Nach SeitenwechsÄ yivk 
es in dm ersten 15 Minuten ein .zi^nÄich 
charles Spie?, doch als Rudl in der 17. M» 

nute das Endergebnis herst '̂llt, flaut di^ 
vollkonimen a^b. Vara'?.din kommt Mmr 
ei^nigeinale vor der Riapidtor, doch w<vd al» 
les verschosseTi. Ein Eckßoß gegen VavaW« 
Wird nicht mehr Misgoarbeitet, denn 
Schiedsrichter Herr Frankl pfekft dvs Spi« '̂ 
ab. ' . t! 

: Das Freundschaftsspiel Mscheit Mrî ' 
fLsublisana) und dem Athletiikfportkbub 
fand Sonntag den 4. d. auf dem Spielplätze 
beinl Fe'lsenkeller mit dem Resultate 2Ä für 
Klirija stutt. Die Athletiker evwliesen sich 
gegenüber dein Meister von Slowenien alA 
außerordentlich wi-derstandssähiqe Mann» 
sckM't. Obwo-U sie die garrze ,̂ eit in der 
fensi've standen und in der zweiten 
sogar buchstäblich blockiert w-aren, verstanid^ 
sie es doch, eine grvßere Niederlage Ha ver. 
hindern. Der Schiedsrichter Herr Willer m»S 
Zagreb war gut. Da in beiden Mann?sch«ftvn 
Disziplin herrschte, g-ab es für ihn nicht-viet) 
zu tun. ^ 

Derelnsnachrlchten 

und Ankandlaunaea. 

Die Freiwillige Feujerwehr tdqumica ver«i 
an-staltet am 11. d. im Gasthause deS Hvrutz-
Anton Wogrinetz in Kanrnica eine Ta^in^ 
terhaltmng mit verschiedenen VolVsbÄ^t^i 
Gingen. Der Reinge»v^nn dient zur 
schaff,ing neuer Schläuche. Um zahl^chn«ij 
Besuch bittet das K^ommando^ Ginti^t dr^ 
Dinar. 

'l 8. .Kapitel. 

„Ich bin febr erfreut, dich wiederzusehen, 
lieber Freund! Du hast d-ich g-ar nicht ver-
äirdert seit den guten, alten Zeiten im Ho-
^ital!" Doktor Werlein legte die Hand auf 
Hugos Schulter, und seine grauen Augen 
dlickteii neugierig in das Gesicht des ande-
ren. „Es ist dir immer gut ge-fpangen, wie?" 

,,Sehr gut!" ant!lvortete Hugo lächelnd, 
uiid Wernlein beiiierkte, daß sein Lächeln 
Nichts von seinem friMeren Reiz eingebüßt 
hatte, als .Hugo fortfirhr: „Ich habe anae-
nehme Zeiten hier verlebt. Jetzt lnetet sich 
msr die günstige Gelegenheit, die ansgezeich-
nete Pra^s in Stutt>gart zu übernehnieii, 
und ich glaul^, ich werde sie ergreifen." 

Aus aker 

Kino. 

1. Ma-rilborSki bioskoy. Ab heute Don-
nerstag dns einschließlich Sonntag wird der 
großartig, herrliche orientalische Film 
„Jnch'aliah", ?ine ErMlnng in sechs ?skten, 
voraeführt. Näheres in der nächsten Nnm-
iner. 

Sport. 

: Sp. V. Rapid — BGK. VaraSdin k:0. 
VaraZdin kam am Sonntag init einer kom-
binierben Mannschaft, die mehr vers^prochen 
hatte^ Nils sie hielt. Dos Uebergewicht der 
Rapidtniannschaf^ war demrt deutlich, daß 
es den Anschein hatte, als ob Rapid das Re-
fülwt nach Belieben gestalten könne. Dabei 
aber bot d^ VaraZdiner Tornmnn eine vor-

Leistllnig. Anch die Verteidigung 
und der MitteV^cker spielten ailsgezeichlret, 
doch vers-agte die StÄrinerreihe. die die vor-
bildlicheit Zenterbälle des linken Flügels 
nicht verwenden konnte. Bei Rapi/d war 
Bailmgartner Hlie See^ der Mannschaft, 
wiHre.ild seinv Nebenleute weniger Gelegen-
heit hatten, sich ausgiuzeichnen. Auch Doliw. 

Schon in der Bibel. ReiTich tra?' 
Stelle eines verstorbenen Abqoorimeden evn^  ̂
bekannte Frauenrechtlerin in den ReichStî  ̂
ein. Die Dame ist eine auffallend gro  ̂
schr magere Erscheinung. Ein ails WitzlboM 
bekannter Abgeordneter machte den 
denten auf das neue Mitglied avsVQHiWM 
und fügte hinzu, das Evschemen die  ̂Krauts 
Mgeordnete sei schon in der B-iibel angMiu,̂  
digt worden. Erstaunte Frage des PMdvn  ̂
ten: „Was, in der Bibel?"  ̂
Herr Präsident, denn in der Bibel steht 
schrieben: Und! es kam eine große Dürre.^ j 

Die gröhte Bibliochek der Welt. Die 
bliothek des Vatikans ist jetzt dne grStzte 
Wlt geworden, da durch einen Beschlich-̂  
des italienischen Kabinetts dis berühmt« 
Clhiyi-Biblliod  ̂ mit ihr vereinigt 
Diese Büchersammlung bandet sich iy da».^ 
von Papst Alexo-nder 7. erbauten PalaW» 
Chigi und wurde von dieser bekanntenP^ 
trizierfami'bie gesamnielt. Zu den ksstHarpenl̂  
Manuskripten gehören Sonette vo« 
20 Bän'de mit Dokunienten über de« 
fäbi schen Frieden, ein Missale von 1-̂  vM" 
die Chroniken des hl. Benedikt und hll. An^ 
dreas. Diese Schenkung, die der grs^ va^-
tikanischen BMiothek eine auß^rdentkiH 
bedeutsame Bereicherung zuführt, wird dia  ̂
durch noch bedeutsamer, daß sie die erste' 
Schenkmig des italienis^  ̂Sta<ltes an de» 
Vatikan ist. Es sollen auch bei der vatiHanî  
schen Bibliothek jetzt verschiedene ANeikm^ 
den für fremde Literaturen ewgerichteß 
werden. Die erste neubegründete A^eilmvA 
ist eine irische, die von dem Grafen Mr̂  
Swinetj gestiftet wurde. Nuch die Regievm». 
gen von Brasilien rmL Chile wollen eigene»^ 
Mteilungen errichten. 

»Vrlt. 

Zürich, 7. Nov. (Eigenbericht.) SHKch. 
kurfe: Paris A2..̂ , Loitdon 25.11, NttyuM 
6.50, Prag 1L.43, Mailand Lb.Ob, NewhovL 
562.50, Wew 0.007025, geß, KWn« lUVA«. 
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»erWÄ-en« 

s Tchöner Smyrnateppich, 2X3, 
billig zu verkaufen. Zn besichti« 
gen von 1 bis 2 Ukjr Trnba^e« 
va ullca b,,>Krösvina LStadt« 
park) V75t; 

iSchreibmaschlnen «. Soplerms' 
^nen. Rechenmaschine«, 
«oaraph, El^irograph, Brief-
vr^ei^ Zymbbäader^ Kohlenpa« 

DmschMaMapttti, Stem« 
UtempeMjs^. Ant 

Mtu Legat» Mar!bor, Cloveu-
^!a Mea 7..Teleph. 100. IVSK.-^ 

«»S«Ue»fft«I«l« Nr. 40. ein 
Gitterbett und Kindertilcherl mit 
zwei VSnke» z« vertäuten. 
Ketteieva «lic« L» t. Lt. 97SZ 

iSchreibmaschlnen «. Soplerms' 
^nen. Rechenmaschine«, 
«oaraph, El^irograph, Brief-
vr^ei^ Zymbbäader^ Kohlenpa« 

DmschMaMapttti, Stem« 
UtempeMjs^. Ant 

Mtu Legat» Mar!bor, Cloveu-
^!a Mea 7..Teleph. 100. IVSK.-^ 

l NUH»«sM»O, g>t erhellen, 
u« 1N0 Dt»a? zu verkanfeB. 
Koseskega ulic» 5. 

iSchreibmaschlnen «. Soplerms' 
^nen. Rechenmaschine«, 
«oaraph, El^irograph, Brief-
vr^ei^ Zymbbäader^ Kohlenpa« 

DmschMaMapttti, Stem« 
UtempeMjs^. Ant 

Mtu Legat» Mar!bor, Cloveu-
^!a Mea 7..Teleph. 100. IVSK.-^ Ws««dekf, LenenmUniel. Mantel 

fSr Mädchen V»» 14—15 Zai»ren. 
MsUrova ulica l6. beim k^aus« 
meiste?. V849 

>Gßt»«i« Nimmt «eitz- und 
>K»i>ststtckerei «n. Trj«»iev« »lica 
Mr. L. 1. Sts». 9807 

Ws««dekf, LenenmUniel. Mantel 
fSr Mädchen V»» 14—15 Zai»ren. 
MsUrova ulica l6. beim k^aus« 
meiste?. V849 

EiShiU^W empfiehlt sich den ne-
»hrten Domen. qel)t aiich ins 
Khaus nähen. Briefe unter 
Vrin"'an die Verw. 

Atm«»»«t»richl««<« ar?ke» 
Spiezel, Bilder. Vücher. Äode, 
und andere alte Sachen. Psbketie. 
(cerk»»sda «sta SL. 98SZ 

EiShiU^W empfiehlt sich den ne-
»hrten Domen. qel)t aiich ins 
Khaus nähen. Briefe unter 
Vrin"'an die Verw. 

Sin langer «Orr»«»«ks «tt 
Tuch ilderzOßen. sehr gut erhal­
ten. s»»ie ein Paar »eue Mtnner-
stiefeln preiswert z« »erkaufen. 
Mlinska uikca 7. .l. St., Tür S. 
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ten. s»»ie ein Paar »eue Mtnner-
stiefeln preiswert z« »erkaufen. 
Mlinska uikca 7. .l. St., Tür S. 
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Sin langer «Orr»«»«ks «tt 
Tuch ilderzOßen. sehr gut erhal­
ten. s»»ie ein Paar »eue Mtnner-
stiefeln preiswert z« »erkaufen. 
Mlinska uikca 7. .l. St., Tür S. 

93S4 
t 
vi» Kletaer »Osttz^^n Raüie z« 
»eekttfen. Antrüge «» Mörtl. 
««sie lIS. »838 

Echte Persianerjacke. S neue 
Li'intttchcr u-. .s^rrc^nchiisfvnhem-
den, echter Si^berschopfer, Her« 
renwinterrock, ^eg. .i^renj'chilhe 
Nr. 4.3, Herrenanzug, Hektoliter 
Weinfaß, grünes «^nitkleid vnd 
ein K'ohleneisen. Kef/arseva ul. 
Nr. 28. Part. (Schaffnern.) SZS« 

IlLchöneS VauS, in einem Markt 
a« der Bahn geleqen. billig zu 
veÄaulsn. vlnMfraqen aus Ge« 
^ll^keit Slovenska ulica Itt. 
Dienstvermittlunq. W79 

Echte Persianerjacke. S neue 
Li'intttchcr u-. .s^rrc^nchiisfvnhem-
den, echter Si^berschopfer, Her« 
renwinterrock, ^eg. .i^renj'chilhe 
Nr. 4.3, Herrenanzug, Hektoliter 
Weinfaß, grünes «^nitkleid vnd 
ein K'ohleneisen. Kef/arseva ul. 
Nr. 28. Part. (Schaffnern.) SZS« 

IlLchöneS VauS, in einem Markt 
a« der Bahn geleqen. billig zu 
veÄaulsn. vlnMfraqen aus Ge« 
^ll^keit Slovenska ulica Itt. 
Dienstvermittlunq. W79 Möbliertes, sonniaes Küchen» 

,^mmer fi^ >?srau oder Fräulein 
KejZarjeva ulica 28. Part. !ZKi^7 

!Vafth«us, neu eingen6)tet. in 
Rkitt? Stadt. 5 Min. v. Bahnh.. 
igroßer Geinüscqarten. Kec^el-
bahn. gut cinqefi^rt, wird unt. 
Pünstiae^n Vcdilrqunacn verkauft 
vder verpachtet. Anfr. unter 
..Günftiq an die Verw. 
I 9870 

Möbliertes, sonniaes Küchen» 
,^mmer fi^ >?srau oder Fräulein 
KejZarjeva ulica 28. Part. !ZKi^7 

!Vafth«us, neu eingen6)tet. in 
Rkitt? Stadt. 5 Min. v. Bahnh.. 
igroßer Geinüscqarten. Kec^el-
bahn. gut cinqefi^rt, wird unt. 
Pünstiae^n Vcdilrqunacn verkauft 
vder verpachtet. Anfr. unter 
..Günftiq an die Verw. 
I 9870 

Zu verkaufen: Ein Motorrad 
N. S. U, 3^ bis Z HP., gut 
erhalten. Anfr. in der Garage 
Völker, .Eersmkova ulica I. Da­
selbst auch ein Magnet für ste­
hende Motore zn verkaufen. 

V8SZ ^chiwer Besiti. 7 Mnuten von 
^er Station Tezno (hinter der 
Waqonfabrik), ca. v Joch prima 
k^kder. qemmiertes Hans mit 
zwei Zimmern und Kiiche. s6)ö-
per Kaller, Roden, kleiner Stall, 
sehr schön, qroster Garten iWald^ 

I" 'nröß4ent. yeschK^ert). 
ist samt !^ur^er Ernte fofort 
berkkiMch, ev. sofort beziehbar. 
»Wis 1b0.000 Din., wovon die 
VMe ^^eaen bleiben kann. An-
fmyen^eim Besißer lAIbin Pau­
lis. Vol.zhändler. Maribor, 
Smetanova nl. t^. Dortselbst 
i!v. ouck, eine Villa mit bezieh­
barer Zweizinunerwohnunq. in 
^om8ieev drevored uni 173.000 
^nar stu k>aben. kann anch die 
^lfte. liefen bleiben.^ Gekauft 
tmrd ew. 2- bis LsäWaer^alt« 
jiim^cher Jagd « Vorsteljhund. 
tMN-^der. qetigert,!. dressiert. 
" sM? 
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jiim^cher Jagd « Vorsteljhund. 
tMN-^der. qetigert,!. dressiert. 
" sM? 

Bürokasten mit Steypnlt »md 
Va^ewanne billi<s zu verlausen. 
Grc^oröioeva ulica k, links. 

988.'̂  

^chiwer Besiti. 7 Mnuten von 
^er Station Tezno (hinter der 
Waqonfabrik), ca. v Joch prima 
k^kder. qemmiertes Hans mit 
zwei Zimmern und Kiiche. s6)ö-
per Kaller, Roden, kleiner Stall, 
sehr schön, qroster Garten iWald^ 

I" 'nröß4ent. yeschK^ert). 
ist samt !^ur^er Ernte fofort 
berkkiMch, ev. sofort beziehbar. 
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^om8ieev drevored uni 173.000 
^nar stu k>aben. kann anch die 
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jiim^cher Jagd « Vorsteljhund. 
tMN-^der. qetigert,!. dressiert. 
" sM? 

Verschiedene Bücher und Werke 
siir das Bailsach. sowie andere 
Bücher und Zeitschrislen. Nur 
nachmittags. KoroSöeva ul 4.'i. 

-!)877 
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Altdeutsche Kreden^^ mit Mar­
morplatte, Aus.vkgtisch mit 6 
Sesseln falle? Nu^), Divan, ein­
zelne Möbelstücke, Einsiedeglä­
ser und Flaschen. Nur nachmit­
tags. AoroSoeva ulica 4k^. 087K 
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Waschtisch mit Marmor und 
Spiegel 400 ?)., gut erhaltene 
Kleiderkasten.^f)0^D., harter po-
litierter.^sten k^S0 D.. Toilette 
fpiegel ISO D., s)arter Auszug-
tisch 200 D., modernes lichtes 
Bett samt Nacht kästen und Mar­
mor 7.^ D., Ottomane. Anfr. 
RotovZli tr>g 8/l, links. V88t 

tzSchSlmS Haus sofort M verkau­
ten, PSrundfläcke O.^ad-
^tmeter. Wasserseitiunq und 
Neftriscke. Grosser l^rten..?'äa 
sich l^stchtiqen. Linhartova uli-
ßo l?. Preis-l^^.ooo ^Din. SS64 
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Komp! altdeutsche Schlas.^im» 
mermöbel, 2 alei6ie harte Bet­
ten samt Nachtkasten, Schlasdi-
van 0 »^auteuils. nll. gut erhal­
ten. Änsr. Rotov^ki trq 8/l, 
links. 0882 
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leichter, halbgederkter Ein- und 
.»Zweispänner. Stttj^en » Wagen 
samt Geschirr wegen Plakman-
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.»Zweispänner. Stttj^en » Wagen 
samt Geschirr wegen Plakman-

i^TMsbel- ' 
M Schldlf- und Speftiq^tmmcr. 
!«,te am bMiflsten bei 
«röst Ja Hma, Veti^^Ka iil. 
^S. SS6Y 

ael billig-zu verkaufen. Anfraq. 
Verw. 981^1 

i^TMsbel- ' 
M Schldlf- und Speftiq^tmmcr. 
!«,te am bMiflsten bei 
«röst Ja Hma, Veti^^Ka iil. 
^S. SS6Y 

Gla'swtnd. ^ Meter lanq- 2.50 
hock, mit Türe, billig zu ver­
kaufen. Zinauer. Aleksandrnva 
cesta 45'. »974 

i^TMsbel- ' 
M Schldlf- und Speftiq^tmmcr. 
!«,te am bMiflsten bei 
«röst Ja Hma, Veti^^Ka iil. 
^S. SS6Y 

Kupseld » Orchestrinn, mit zwei 
Walzen Und slawischen Stü^cn, 
zn verkaufen. Zu besichtigen b. 
Ochelbauer Herrn Brandl. 9875 

«e« Flaschen, alt, Tinten. Si« 
Waschbl^, kauft jedcS 

Oillwwm Josef Reich, Gospos-
ßa v«ea ZK. 9560 
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ßa v«ea ZK. 9560 llnderwood -> Schreibmaschine 

Nr. ki. neuestes Modell, zu ver­
laufen. Zinauer. Aleksandrova 
eesta 45. 9870 

yvßer, Mais, Aie-
^ (^hUSstSeinrichtnng, Wa­
ben, NSHmawine. Mto ver-
kauft Zlndrex^Oset, Aleksandro-

vcha Tel. 88. 0Kl)I 
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vcha Tel. 88. 0Kl)I 
Echter ?suchsprlz?raaen, erbte 
Silberkafsee- und Eftlöffcl. Sil­
berschale, Silberleuchter, ^nn^ 
karjeva ulica 2/3, Tiir 8. 98si0 stZeazinwotor, wenig, qebraucht, 

Dystem O. Noth, Zweizylinder, 
IT fleelqnet für 

picht- und Mastanlage ist zu 
dsckasßen. Änfr. an Gra^ina 
^rmoZ, GiajerSko.. 0724 
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Silberkafsee- und Eftlöffcl. Sil­
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dsckasßen. Änfr. an Gra^ina 
^rmoZ, GiajerSko.. 0724 

«Gelegenheitskauf, passend ols 
WeihnarAsgeschenk! (Goldgestick­
ter Liiitfer. Milieu, .'dant'täsch--
chen. Bilder, gesticktes Tuch, ein 
.^>'errenmantel. yerrenrock, Sei-
deichut. Fran Nus^, Aleksandro­
va cesta 40. .'oosgebäilde. l. St. 

Sroher gkmnerfpieqel mit hart. 
Kähmen,, verziert? Kleiderrechen, 
^««er LV'Semnaschiisch. schSne 

schwaxze Strnußfeder. neu 
M verkaufen. Adresse in 

^ Berwt. 
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Sroher gkmnerfpieqel mit hart. 
Kähmen,, verziert? Kleiderrechen, 
^««er LV'Semnaschiisch. schSne 

schwaxze Strnußfeder. neu 
M verkaufen. Adresse in 

^ Berwt. I« vermiels« »Or?e«wwkE»r»t!t.Uederjief>er. 
M«chch»ckma«kel. Kerrenschuhe. » 
ütit«. Da»««äNte^ Do«ev. 
ßvftßme, Vbe»dkleioer. 5oi,z. 
IW»d«U»leider. ^nzfch«he/ Süte. 
U»ill»r,Mege»scht?^ Tischdecke, 
^ryiwie. Nippes und 
»erfchtsoene». S«a»a»te»a Nlie« 
>^5. t. «wd». lAke». Zitr ö. 
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ütit«. Da»««äNte^ Do«ev. 
ßvftßme, Vbe»dkleioer. 5oi,z. 
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eZl'n elegaukes Ai««e» »it .^wet 
Betten uns elektetschem Licht 
mit gan.er Verpflea»nß »srd an 
A«et Aerren oder ein kinderlose» 
lkhepoar vermietet. Nnfrkge unter 
»Zentrnm der Eladi' an die 
Verwa'tn 9LS? 

TckiSneZ. aro^eS Zimmer mit 
elektr. Beleurbtunq. strenq sov 
Eingang, als Absteigequartier 
an feinen Herrn in der Villa 
Dr. Feldbticher, Kopitarieva u! 
l1. beim Cüdbahnhof, ist sofort 
abzugeben. Mttg 
Separiertes Zimmer mit 2 Bet 
ten zu nernlieten. Ob seleznica 
0/1. rechts. 9672 
Modernes, qrostes .Limmer mit 
sep. Einqanfl. im Zentrum der 
Stadt, leer. so<,leich zu vermie 
ten. Anträge an die Berwaltq 
unter „Sonniq". W8l1 
Separiertes, möbliertes Zimmer 
M vermieten. Mr. Vw. 9884 
Kroßes Zimmer mit elektrisch 
Licht, Mitte der Ctadt. an fein. 
.Herrn sof. zu vermieten. Anfr. 
Slovenska ulica ki/l. nur vor 
mittaqs. 9859 

Möbliertes Zimmer an j^wei 
bessere Frauleins vermieten. 
Dravska ul. 15/1. 9871 

Kabinett zu vermieten. Sodna 
ul. 1K/3, Iarec. > 9866 

A« «Men sefttchk 

Zwei unmöl^lierte Zimmer mit 
sep. Einqang, per sofort oder 
später l^esucht. Bedinqunq: Par 
kett und lektr. Licht. Änträl^e 
an die Bettv. unter „222". 9755 

Suche ltchkes 0O»>l für Werk-
ßütte. mindest 60 m' grok in 
U«rtbsr oder Umqebting. Lntr. 
unter.Lebin" Soes. 9L3L 

AkellenAeMche 

Für 5!achmtUagsstund'en suche 
Beschäftigunfl, womögl. in Ad-
matnrSkanzlek. Antr^e unter 
IMelange. Praxis SM" an 

die Verw. - 9597 

«nsttR^izes. ruhiges, ölkres 
Uh»»«sr sucht A««s«eiKerskelle. 
Antrsge unter .Sau,meiste?" «» 
die Verwiltting. 98N 

Absollvent der hiesigen Real-
chule und des ?lbjturientenkur-
es der . '̂Handelsakademie in 
Ljubljana sucht Anstellung in 
einem Büro. Zuschriften erbeten 
nuter „Strebsam" an die Ver­
waltung. 088i^ 

Gffene Skelle» 

Mode-Naglans, ce-
derrSÄe, und ker» 
ren-ttnzüge aus 
eigener Werk-

stStte billigst 
Iu haben 
bei ka. 

ttlex. Starkei 
Marlbor, Irg svobdde s. 

kkeiMil 
sowie aröbere-Men­
gen Elsendraht und 

Z Eisenreifen, sürKolz-
« Händler und Binder 

ist zu verKausen. 

Anzufragen in Swdenci bei 
Martbor, Kralja Pekra c.A3. 

«t« onvO«et<»e» btUig u«b 
V!? sachße»Rtz n»» durch bk 

MWM IM 
««» GlvmSkov ir« KS« ««« 

S^unelvAMjttß 
K kH 
? 
? 
? 
K 
o 
k 
k 

»I 

Monmert die Marbmger 
Ätttung, fle ist das billigst« 
.n TagYZatt Sloweniens u: 

Glivovitz 
bosnischen, rein gebrannten,^ 
^erkauft waggontveise „Pro«' 
metna zadrnga", Zagrebs! 
Preradoviceva 25. S70S! 

tist stets SM I-gj?er ?ll düll-
xen preisen k^Irms Itsri 
^or»cd«» N«rid»s, So> 
?p05ilH ul. 10. 9644 

Prlma 

SlanMdie 
ede Menge, zu haben im 

Kolz- und Kohlengeschäft 
FranLiskansa ulica 11. 
Eichamt.^i . '8468 

k» versekieäevea LrLüva üist »l»zeuxel»ea 

Alariliorska tiskarns ä. ck. 

»»»«»»»»»>»»»»»«»»»»>»»» »»«»»»»»»»I 

s !(orkAsareil u. Xorkmodela 

Ii»! 

in xrüüter ^usvaiil, vle suck 8!ede micl t^ol^vsren bei 

Zeldsteneeuzer Z. ^ntioss 
äortseidst veräen anct, I^c)iir5e88eln einLeflocliten. vie 

kesteilunZen nsek >Vun5ck su8geküdrt. V790 
I^ur »VVI»0«lG (krüker 

Nrave Bedienerin für einige 
Stunden vormittags gesucht. 
Gute Bezahlung. Anfragen in 
)er Verwaltung. 

Persekte Köchin zu alleinsteljen. 
(5s)eMare gesucht. Gospejna uli­
ca S/1. 9853 

Verläßliche Unterlöuferin. wel­
che auch .^^ausarbeiten versieht, 
wird sosort aufgenommen. Be­
kommt auch Lohn. Adr. Verw. 

9830 

ZlsrresZWndenz 

Beffere junge Arau, Witwe. 
wiwscht m. Professionisten mitt-
leren Atters in gemeinsamen 
Haushalt zu treten. Antrage an 
die Verwaltung unt. „Baldigst" 

9789 

Damen- u. Kinder 
strampfe kaufen 

Sle am bll-
Itnften 

bei »«« 

Fa. Anica Traun 
««wor,. «rajski Irg,1. 

Nlümilüllelll 
Iiückarbelterkürs)e!m' 
arbeit und Mri^stätte 
werden per sokott kür 
dauernde lZeschAtti-
gung, aufgenommen 

bei 9845 
»der Starke!, 

^ 7rg svodode «. 9845 

w 8»ekea vvuI» lO^sa «. 
^ dvl tzSH 
Lmll Vesiö» LuboÜo» 
! StviovR uU«L 

Freitag, Sanlstag: 

frische Nord-

"V see- und 

^ Donaufische 
billigst bei 9136 

Stand H!a»t trg. z. 

Stlüllllill 
<nur eifengeri ppe) 

fürH««dÄotter 

sehr geeks«et 

ist zu verfauf^n bei 
i^sriborska tlskarna cl. ä. 

T 
98S8 

eilen dem geschätzten Publikum mit, daß 
wir unsere Schuhmacherwerkstätte 
von der l̂eksandrova cesta 42 in die 

Meljska cesta (Ecks) 
verlegt haben. 

Wir danken für das bisher erwiesene Oer» 
trauen und empfehlen uns auck weiterl̂ in mit 
Hochachtung . . . . Srtl A drug.' 

> ^  . . .  ,  ^  

1921 unil IVZ«^ 

Oout«-:!,» 

Oestan'oiekg^^ 

UngLi^n, 

p^lON,j 
I^umLmätn, si«ä?, 

Itsilsn, 

viiin^G. d?ttig ZU.V k»^?Än! dvl/ 

l̂ sttboMs tiMsms c!. 6. 

Ln gros! «IstsIIli 

Sellerei und Ha<.f Handlung Z 
I v» r» i 

Illsrld«, V»trlnl«k» Ulis« LQ ! 

« M g k » » « » » « l e i r »  u s w  
UN» alle t» diel«s Fach lehSrlg«» SezenIIände. — «m Loser: 
«»dtza«, NI«!,«,. ,ri«st,r Psttsch«»!»»« : .. gz74l 

>7. 

,om kiefsken E4«erze erfüllt geben dl« Ilnkerzeichnelen allen Verwand­
le,, teilnehmenden Freunden und Bekannten die köchst beirvbend« 
Nachricht von dem unersei^lichen Verluste it)rer innigitgeliebten. un­
vergeßlichen Gitlln.bejw. Mutter. Schwester und Schwägerin der Frau 

Maria Goinrak, geb. Kogler 
Aas«Stn»metflorsgaM». 

'welche Dienstag, den S. November um halb 3 lihr nach lSngerem l?slden nnd 
versehen mit den t»eis. Sierbesallramenten im b3. Lebensfahre verschieden ist. 

Die entseelle Alille der teuren Verblichenen wird Donnerstag den 8. No-
»ömber um IS Udr in der Leichenhalle des »kirchlichen Friedhofes in Podreije 
feierlich eingeseguet und sodann zur letzten Ruhe bestattet. 

Die beil. Seelenmefse wird s^reita? den ». Novrmbzr um 7 Uhr i» 
der St. «agdalena'Pfarrltirche gelesen werde». 

Mar ibor ,  den 7 .  Nov t«her  19W.  

««d»ej Somr«ki» Eshn. Andrej GOmr«k, Datte/ 

Ee5«»«re Parke werte« vichk a«sgegeb»a. 983Z 
Städtische Lstchsn-Vesiattungsanstali, Tavibor. 

N:.' 

.-.V 

V-rwg ̂  M^r-ks 


